
MARKT HEROLDSBERG

Hauptstraße 104, 90562 Heroldsberg (Eingang FB 4)

Antrag auf: Wasserversorgung Entwässerung Sonderzähler

Grundstück:
(Straße)

(Flur Nummer) (Gemarkung)

Bauherr:
(Familienname, Vorname)

(Straße, Platz) (Hs-Nr.)

(Postleitzahl) (Wohnort)

(Vorwahl) (Telefon) (Mobil)

Anschlußleitung:

vorhanden im Grundstück bis Grundstücksgrenze

Neuanschluß Änderung Erweiterung Bauwasser

Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus Gewerbe Garten

Sonstiges Gebäude: Zisterne

Größe des Grundstückes: Größe umbauter Raum:

Anzahl Wohnungen: Anzahl Garagen:

Bauantrag eingereicht: Bauantrag genehmigt:

BV - Nummer: Baubeginn:

(Name und Ort der ausführenden Installateur-Firma - Hausinstallation)

Dieser Antrag ist mindestens 14 Tage vor Beginn der Aufgrabungsarbeiten beim Markt Heroldsberg

 - Bautechnik FB 4 - einzureichen. Dem Antrag sind die vorgeschriebenen Anlagen (siehe Rückseite) beizufügen.

Der Unterzeichner verpflichtet sich zur Zahlung der anfallenden Kosten, die in Verbindung mit der beantragten Maßnahme entstehen.

Die Gebühren richten sich nach der Gebührenordnung der entsprechenden Satzung. Die Arbeiten werden unter Beachtung der entspre-

chenden Vorschriften, Ordnungen und nach dem Stand der allgemein anerkannten technischen Regeln ausgeführt. Der Unterzeichner

bestätigt den Empfang des Mantelbogens mit den Hinweisen zum Antrag sowie den technischen Auflagen des Marktes Heroldsberg.
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(Ort/Datum) (Unterschrift Bauherr/Grundstückseigentümer)



Nur durch den Markt Heroldsberg auszufüllen!

Nachfolgend aufgeführte Anlagen wurden dem Antrag beigefügt:

- Wasserversorgung - Pläne nach § 11 Satzung (WAS)

Lageplan Grundstück - mit der Leitungsführung für die Anschlußleitung Wasser (1:1000)
(zweifach)

Grundrißplan Keller -  mit der eingezeichneten Montagewand für den Wasserzähler
(zweifach)

Berechnungsblatt Wasserbedarf - Spitzen- und Summendurchfluß
(einfach)

Baubeschreibung - Auszug aus Bauplan
(einfach)

Beschreibung über anmeldepflichtige Sondereinrichtungen wie:

Feuerlöscheinrichtungen, Anlagen zur Wasseraufbereitung, Druckerhöhung, Regenwassernutzung

(Zisterne), Eigenversorgung (Brunnen).
(einfach)

Sonstige Anlagen:

- Entwässerung - Pläne nach § 10 Satzung (EWS)  -zweifach -

Lageplan des zu entwässernden Grundstücks (1:1000)

Grundrißpläne - mit Verlauf der Leitungen auf dem Grundstück und eventuell Angaben zur

Kleinkläranlage (1:500)

Längsschnitte aller Leitungen mit Darstellung der Entwässerungsgegenstände, bezogen auf  NN -

mit Gelände und Kanalsohlenhöhen, Kellersohlenhöhen, Querschnitte und Gefälle der Kanäle,

Schächte und höchste Grundwasseroberfläche (1:100).

Angaben zu Abwässern die erheblich von der Beschaffenheit von Hausabwasser abweichen, wie:

Menge und Beschaffenheit des Abwassers, Betriebsvorgänge, Höchstzufluß, Zeiten der Einleitung,

Vorbehandlung, Bemessungsnachweis, Zahl der Beschäftigten und Bewohner.

Soweit nötig, sind die Angaben zu ergänzen durch den wasserwirtschaftlichen Betriebsplan und
durch Pläne der zur eigenen Vorbehandlung des Abwassers beabsichtigten Einrichtungen.

Sonstige Anlagen:

Anlagen geprüft am: durch:

Genehmigung erteilt: Nachforderung Anlagen:

Kopie Wasserwerk am: Abnahme Wasserwerk:

Kopie Kläranlage am: Abnahme Kläranlage:

Ablage Bauamt: Arbeiten abgeschlossen:
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